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Streit um Ackerbau in Münchehagen 
SPD und Grüne: Flächen neben Deponie stillegen / Remmers: Dioxin-Messungen abwarten 

vdB. Hannover 
Im Prinzip sind sich alle Fraktionen 

im Landtag mit Umweltminister Werner 
Remmers in der Forderung einig, daß " 
die stillgelegte Giftmülldel?onie in Mün­
chehagen (Kreis Nienburg) so gründlich 
saniert werden muß, daß von dem einge- ' 
lagerten Sonderabfall keine Gefahr 
mehr ausgehen kann. In der Aktuellen 
Stunde zu Beginn der Landtagssitzung 
am Mittwoch setzten sich Abgeordnete 
der SPD und der Grünen allerdings sehr 
vier engagierter als die Regierungspar­
teien dafür ein, die jüngsten Dioxin­
Nachweise in. der Umgebung der Depo- , 
nie zum Anlaß zu nehmen, die landwirt­
schaftliche Nutzung der Ackerflächen in 
der unmittelbaren Nachbarschaft der 
Müllkippe zu unterbinden. 

Umweltminister Werner Remmers 
zeigte Verständnis fijr di,esen Vorschlag 
und sagte, eine EntScheidung habe bis 
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zum Beginn der Vegetationsperiode I SPD-Abgeordnete Bärbel Tewes gefor­
Zeit. Der Minister ' betonte, zur Zeit dert, neben der Deponie die Nahrungs­
werde intensiv gemessen, um die Aussa- mittelproduktion einzustellen. Aller­
gen über die Dioxin-Belastung auf den dings müßten die den Landwirten ge­
Feldern zu erhärten. Nach Abschluß die- währten Produktionsquoten erhalten 
ser Messungen werde 'gegebenenfalls bleiben. Finanzielle Einbußen müßten 
verfügt, daß ,die belasteten Felder nicht den betroffenen Bauern unbürokratisch 
bestellt werden dürfen. und schnell erstattet werden. 

Zuvor hatte der FDP-Abgeordnete Hans Mönninghoff von den Grünen 
Friedrich-Theodor Hruska als Kompro- verlangte neben der Flächenstillegung 
miß vorgeschlagen, die Felder neben der medizinische Reihenuntersuchungen 
Deponie in den Grünbrache-Versuch ' für die Bürger, die in der Nähe der Da­
einzubeziehen. Der Nienburger CDU- , ponie leben. Außerdem sprach sich Mön­
Abgeordnete Willi Heineking vertrat die ninghoff für die Ablösung des Münche­
Auffassung, gegen die Nutzung der Fel- hagen-Beauftragten der Landesregie­
der neben der Deponie gebe es keine Be- rung, Günter Feist, aus. Der Abgeord­
denken. Dies hätte ihm die landwirt- nete fügte hinzu, di~~er Beamte sei 
schaftliche Untersuchungs- , und ' For- , , ,:sd: el'einveor'r, ,4.~nfgge~~'~:e' rmS"C~hOl:e~l::~,i'~u, !ln~d'~" ',.n
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schungsaristalt :in Hameln (Lufa) bestä" gI v eR 
tigt. gelogen. Diese Vorwürfe wies Jler Um-

In der von ihrer Fraktion beantragten weltexperte Kurt-Dieter ' Grill ' 'für die 
Aktuellen Stunde hatte die Nienburger CDU-Fraktion zurück. 
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